
59

UCHBESPRECHUNGE

Dieses Buch geht dem Men-
schen VoN heute ach Inwiefern hat der
ensch eıne Antenne für dıe „Sıignale

el Autoren sınd mıt der Krankenseel- Gottes, eın ifenes Ohr“ für das Wort (J0t-
tes’®? Der ensch era se1in Chrısten-sehr vertraut Raılner Baraıls ist Spre-

cher der Krankenhausseelsorge der en erst den Vollsınn, WEeNn 65 gut DE“
Diözese Rottenburg-Stuttgart und W lıngt, den Glauben In der Liturgie felern.
Humeau ist Pfarrer und Beauftragter für An ZWEe1 Beıspielen wollen dıe Autoren
dıe Pastoral und akramente in der Dıözese dies arlegen: Der Weg Gottes mıt uns

Pontoise. In bschnıiıtten findet INan für Menschen and des Mar  sevangelı-
diesen sens1ıblen Bereich des menschlichen UL  N und die Feler der Eucharistie. Das
Lebens wertvolle Anregungen: Zunächst Konzıil begann mıt der Liıturgiereform.
Hılfen, WwWI1Ie INan mıiıt en beten kann, Damals VOT 41 Jahren wurde eın Anfang
dann entsprechende Gebetsanregungen. emacht. Dass WITr dıe Lebenssituationen
Vor em das Wort Gottes soll Irost und der Menschen heute wahrnehmen und dıe

SseIN: Psalmen, gee1gnete ansprechenden Symbole der Liturgie wIle-
aus dem Ersten und Zweıten Testament der ıchtig einsetzen, In diese Rıchtung soll

9() finden sıch ansprechende Felern Erneuerung gehen
der „Beauftragung für istInnen“, dıe Franz Lauterbacher OSB
regelmäßig In einer Gemeıunde oder 1ın
ankenbesuchsdienste machen. chheß-
ıch gehö Dıienst der Hınterbliebenen
auch das „eben  o Verstorbene (S
94) Das Buch nthält auch dıe persön-

Mehr und mehr besinnen siıch auch viele1G Vertiefung der Spirıtualitä (Eucharıs-
t1e und Wegzehrung) gute Anregungen. Staatsoberhäupter und oreifen in ihren

Franz Lauterbacher OSB Ansprachen dıe „Wertegesellschaft““ auf.
welche bereıts vieles unbedacC Or-
fen und manches Jetzt recht mühsam ‚E

STUFLESSER INTER, IS rückgewinnen“ INUSS, WIe Famıilie und
Liturglie. Wo ZWEe1 oder dre1 VOI- Festtag, uropa mıt (Gott und ohne Kreuz?;

Beruf, der VON eru kommt: undsammelt Ssınd. Regensburg 2004
Glauben, der das en trägt Es gväbe

Dıie Osternachtfeier ist für mich eine der noch vie]l auIiIzuzahlen In den 4() apıteln
beliıebtesten Gottesdienste. Denn hler kann können Slie nachlesen, ob der ensch des
eıne Feiergemeinde rfahren 1G ın P mıt selner Reıise- und Abenteuerlust
jeder Fe1lier der FEucharistie „da en noch Heımat braucht! 1C 1Ur Bäume,

auch Menschen en Wurzeln. Es ist eınsiıch Hımmel und Erde!*‘ So beginnt das
Buch mıiıt einer Beschreibung der Oster- faszınıerendes Buch, leicht und gut lesen
nachtfeler. dann die Struktur der Feıler und voller Inhalte eın gelingendes Le-
und eine kurze Geschichte der Lıturgie ben Nur schade, dass sıch vIiel weniıge
geben Liturgie felern: Dafür INUSS der das heute noch und schreiben

Franz Lauterbacher OSBMensch auch eine Antenne haben! Sonst
wırd dıe Gottesbegegnung 11UT halb wahr-


